Ich heiße S.S., bin alleinerziehend und meine beiden Töchter  
leben noch in meinem Haushalt. Mein Sohn ist volljährig und lebt nicht mehr 
bei  mir.
Mein Problem liegt darin:
Ich habe vor zwei Jahren Familienhilfe vom Jugendamt  bekommen , da  
ich gesundheitlich angeschlagen war.  Es hieß seitens des Jugendamtes ,  
freiwillig und nur für ein Jahr. Ich willigte ein und kooperierte mit der  
Familienhilfe.
Im Januar 2009 sollte diese Hilfe auslaufen, was nicht geschah. Die Hilfe  
wurde ohne Plangespräch einfach um ein Jahr verlängert, weil eine neue  
Sachbearbeiterin für meinen Bereich zuständig wurde.
Das zweite Jahr habe ich jetzt auch absolviert und sollte im Januar 2010  
enden. was auch ab jetzt sein wird.
Jetzt stellt sich das Jugendamt quer und will das ich meine Kinder in  
Tagesgruppen bzw. Horte nach der Schule unterbringe, womit wir aber nicht  
einverstanden sind und daher mir seitens des Jugendamtes gedroht wird, das  
Familiengericht einzuschalten. Mir ist auch klar das es dabei um das Sorgerecht  
geht, was mir dann wahrscheinlich entzogen werden soll.
Meine Kinder fühlen sich bei mir sehr wohl und wir hängen gegenseitig  
aneinander. Nun soll dieses wahrscheinlich kaputt gemacht werden, nur weil ich  
nicht so will wie das Jugendamt.
Angeblich sei meine jüngste Tochter so blass und würde depressiv wirken ,  
laut Sachbearbeiterin. Diese hat die Kleine mal gerade zweimal gesehen. wie kann 
sie  so was beurteilen, wenn sie mein Kind gar nicht kennt. Die Kleine ist zu 
hause ein  lebensfrohes Kind, das viel lacht, singt usw. 
Meine ältere Tochter  ist die etwas faulere in der Familie und halt  
sehr bequem. sie geht selten raus zum Spielen, weil sie einfach keine Lust 
hat.  Ich kann sie ja schlecht rausschmeißen, damit sie geht.
Jetzt wird vom Jugendamt geäußert, das sie das nur macht weil sie angst hat 
 und sich sorgen um mich macht. Sie hat der Familienhilfe gegenüber 
geäußert, das  sie sich wünscht das die Mama wieder ganz gesund wird. Das ist Grund 
genug für  das Jugendamt meine Tochter in die Tagesgruppe zu schicken. ohne 
das Kind zu  fragen was es lieber möchte.
Ich leide des öfteren unter Thrombose bzw. auch Wundrosen und kann daher  
nicht soviel mit den Kindern unternehmen. Das übernimmt aber mein Freund an 
den  Wochenenden und geht z.B. mit ihnen schwimmen, machen Fahrradtouren oder 
gehen  auch mal ins Kino .Das  ist gegenüber dem Jugendamt nicht richtig, weil 
es keine  Aktivitäten mit der Mutter sind. Ich denke das ich durch die 
Krankheit schon  bestraft genug bin .Trotz allem, sind meine Kinder nicht 
gefährdet und haben  auch ihre geregelten Zeiten.
Ich stehe dem Ganzen sehr hilflos gegenüber, denn der Termin beim Jugendamt 
 ist schon am 24.02.10
In der nächsten Woche habe ich erst den Termin bei meiner  Rechtsanwältin.

